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Sie Wahlsiege der Sozialisten
in Belgien nnd Ziesten .

See wahlersolg l » Zla' ien.
Mailand , 19 . NovemSer .

Nach den Frkundigungen des Blattes „ Sera " sind bi »
jetzt 190 Sozialisten gewählt . Man rechnet , dast sie
im besten Falle 150 Sitze erhalten werden . Die

Katholiken werden etwa 70 Manoate erhalten .

Demonstrationen in Mailand .

Mailand , 13 . November .

Bei der gestrigen Demonstration > er Sozialiste »
aus Anlah des errungenen Wahlsiege » ereigneten sich stn

Stadtzentrum , da » die Sozialisten besetzt hielten , schwere Z u »

sainmenstöhe mit der öffentlichen Gewalt . Vor der Nedak -

t « n de » „ Avant i " war , verKUttlich�on Soldaten , ein Paket mit

. Vzplostvstossen geworfen woijdrn . Durch die Explosion wurden

»ohlreiche Personen verwundet . Die Truppen schössen in

» ie Luft . Die Sazia ' istrch « Partaileiwng proklamierte noch
in der Nacht den Generalstreik .

Mailand , 19. November .
Der Generalstreik , der infolge der Borkomnnnsse vor

de « Gebäude des „ Avant ! " erklärt wurde , ist durch ein Ab -
keinmen zwischen den städtischen gehörten und den Vertretern
der sozialistischen Partei und des Grw«stkschaftÄ>undeS beige -
legt worden .

Die Erfolge in Belgien . >

Brüssel , 19 . November .
Nach den letzten Wahlergebnissen verlieren die

Katholiken 23 bis 24 Sitz� . J ) ie Liberalen etwa 10 , während
die Sozialisten ungefähr 35 Sitze gewinnen . �
Alle Minister sind wiedergewählt worden , desfileichc « '

Bürgermeister Max von Brüssel .

Die Wahlen in Frankreich .

) Pari » , 18. Novenrber .
Von den Kammerwahlen sind bisher un <>cfähr 599 Sie »

sulla ! « bekannt , und zwar errangen bisher Links - Nrpublikaner
ItlL Sitze ( Verlust 36) , Radikale 54 ( Verlust 7) , Sozialistisch -
Radikale 73 ( Verlust 85) , Republikanische Sozialisten 26 ( Ver -

lust 7) . unifizierte Sozialisten 25 ( Verlust 32 ) , dissi .
deute Sozialisten 6 ( Gewinn 6) , Progressisten 126 ( Gewinn 76) ,
Aclion - Liberale 75 ( Gewinn 42 ) , Konservativ « 42 ( weder Ge -

winn noch Verlust ) / Zahlreiche Resultate sind noch unbekannt .

? er amelllanische Versarbeilerstreit .
Die Arbeiter bleiben fest .

Amsterdam , 13 . November .

Laut , . reliiir «af " berichtet „ TimrS " evS Washington ,

das ? au » »llen verzwrrkoii . ittelpunkten berichtet wird , daß die

Arbeiter sich weigern , die Arbeit wieder nufzunehme « ,
bevor die Konferenz in Washinzton ihre Forderungen be »

willigt bot .

Lebernahme amerikanischer Bergwerke in Skaatsbekrieb .

Cfbicag », 18. November .

Der Oberste Gerichtshof von Kansa » hat bestimmt , dast

der Staat gewisse Kohlenbergwerke in Betrieb zu

nehmen hat und hat Verwalter für die Bergwerke ernannt

Aehnliche Mastnahmeu sind in Ohio geirosfen worden , da sich

die Aergwer ' kSbe sitzer weigern , die Bergwerke

zu betreiben .

Kein Slreikverbsl im SasrgehiZk .
Saarbrücken , 19. November .

Die Nachricht , hast General Andlauer , Kommissar de » Saar -

becken ». die Anwendung de « Streikrechle , im Saar -

gebiet verboten habe , wird von der Agentur Havct » für

falsch erklärt .

Umbildmll der imMrifSeo Neglermg .
Budapest , 19. November .

Da » ungarische Kabinett stimmte dem Slücktritt des Minister -

Präsidenten Friedrich zu , worauf der bisherige K u l t u < -

Minister LusZar zum Ministerpräsidenten be¬

stimmt und beauftragt wurde , ein KonzentrationSkabinett zu Dil -

den . Sobald die Namensliste de » Kabinett ! von der Entente gut -

geheißen wird , wird Ministerpräsident Friedrich die neue Regie -

rung ernennen und selbst zurücktreten .

Die Ernennung H u s z a r s zum Ministerpräsibenten
läßt erkennen , daß die neue Regierunq genau in dem

gleichen stöckreaktio när en und arbeiterfein d-

l i ch c n Fahrwasser segeln toirtz wie bisher die Regierung

Friedrich .

Mflöfuvg des schwedisch ?« Aeichskages .
i O�ckholm , 19 . November . ( H. N. )

Der König von Schweden hat den Reichstag aus -
gelöst , da von ihm in seiner jetzigen Zusammensetzung die

baldige Ratifizierung des Völkerbundsabkommen »
nicht erwartet werden konnte .

Der ZesllvWssShrer Gröber gtschrbk ».
Berlin , 19. November .

Der Vorsitzende ber Zentrumtfraktion der Nationalversanim -
lung , Abg . Grüber , ist heute mittag 12 ) 4 Uhr während eine » Ge -

sprächeZ mit Geheimrat Jungheim , dem Direktor bei dem Reich »-
tag , von einem Schlaganfall ereilt worden und verschieden .

Der Abgeordnete Adolf Gröber , der im 60 . Lebens '

jähre stand , war einer der ältesten Parlamentarier des

Zentrums . Er hat von 1887 bis 1918 denr Reichstag an -

gehört , und außerdem war er Mitglied der Zweiten Kam -
mer des Württembergischen Landtags . Gröber gehörte
dem demokratischen Flügel deS Zentrums an , der sich von
der konservativen Richtung nur darin unterscheidet , daß er

dem Klerikalismus eine zeitgemäßere Form zu geben

trachtet , im wesentlichen aber die gottgewollten Klassen -

gegensätze erhalten will . Als Württemberger , führte er den

politischen Kampf auf einer freieren Grundlage , und jedes¬

mal , wenn in der Oeffentlichkeit der Anschein erweckt wer -
den sollte , als ob das Zentrum ein « volksfreundliche Poli¬
tik treibe , wurde « r für das öffentliche Auftreten bestimmt .
In Wirklichkeit hat auch er für die freie Selbstbestimmung
des Volkes nicht viel übrig gehabt , er fand sill) zwar in den

Jahren vor dem Kriege mit dem Reichstagswahlrecht ab ,
tat aber , wie bei den Wahlrechtsdebatten in Württemberg ,
sein Möglichstes , um eine Erweiterung des Wahlrecht ? zu
verhindern . Auch in den Steuerfragen zeigte eS sich , daß
auch Gröber die reakrionären Tendenzen de « Zentrum ?
durchaus nicht mißbilligte . Er hat sich wiederholt gegen
die verschärfte Heranziehung der besitzenden Kreise zur
Steuerleistung ausgesprochen , und insbesondere wandte er

sich gegen die Ausdehnung der Erbschaftsbesteuening .
Während des Krieges hat er , ivcnn auch nicht in so

ausgesprochener Form wie diese , die Politik Erzbergers ge -
stützt . Seinem Einfluß ist e ? vor allem zu danken , daß

Erzberger den Intrigen der alldeutschen Zentrnmskreise ,
die in der „. skölnischeir Volks - eitung " ihr Sprachrohr hatten ,

nicht zum Opfer fiel . Gegen die AnnexionZziele des

Zentrums , wie sie insbesondere Spahn oft genug vertrat ,
hat er jahrelang nichts einzulvenden gehabt . Nach dem

ersten Zusammenbruch deS alten ShstemS trat Gröber in
das Kabinett de ? Prinzen Max von Baden ein . Trotz »einer

demokratischen Allüren war er im Grunde seines Herzens
ein Feind des Sozialismus und gerade vor zehn Jahren .
anfangs Dezember 1909 , hat er mit aller Schärfe die Forde¬

rungen der Sozialdemokratie angegriffen . Mit den neuen

Verhältnissen hat er sich nur smueit abgefunden , als er als
kluger Taktiker jede Gelegenheit wahrnahm , um den Ein -

fluß des Zentrums wiederherzustellen und zu stärken .

Der erste Prilf ! de»tsch «ft »kandidat . Adoks Dainaschf «, der
Führer der Bodenreformdewegung , wurde von einer Versamm -
lang im Zirkus Busch am Miiiwoch nach einem Vor trag zum
Kandidaten für t >«n Posten de » Reichspräsidenteri gmvählt , nach -
dem die Hamburger Bodenrcformer Ihm bereit » di « Kandidatur
angeboten hatten »

Der holliindische Sozialistenführer Troelstra ist zum ffhef -
red a k t e u r des sozial i st i - schen Blatte » » Hat Volk " « »
ucmnt word « >.

Da » Friedeusabkommen mit Bulgarien soll nach Vestimmiuiifl
pti Obersten Limes der Entente , am 27. November in Ncuillh -
{ « r - Semc u » t « t n « t werde i>.

AachliSnge zum Nelakarbeiitt -

ftrei !.
Von S . Aufhäufet .

Äste deutschnationalan Demonstrationen , der . H?lftevich -
krach und der Hindenburg - , , Empfang " mit ihren zahlreich »»
Begleiterscheinungen der letzten Tage müssen im Zusom »
menhang mit den gleichfalls derben Vorstößen des orgcme -

siertem großkapitalistischen iKiternehmertumS betrachtet

werden , um die wallst ende Macht der oereinigten kapitali -

stischen und miiltaristisllien Reaktion in ihrer ganzen Bedeu¬

tung zu erkennen . Welche Schuld die heutige Regierung

an dieser Entwicklung unserer innerpolitischM Kräftever -

Hältnisse trägt , ist an dieser Stelle so oft und so einbrin ? -

lich dargelegt worden , daß sich hier die Wiederholung er -

llbrigt . Ihrem arbeiterfeindlichen Verhallen ist es auch
zuzuschreiben , daß die Spaltung innerhalb der politischen
Arbeiterorganisation nall » Ausbruch der Revolution immer

mehr vertieft werd . m mußte , so daß die Helsserich , Laoeven » ,

wie die Vorsig , Siemens und Genossen heute auf dem

Rücken des in seiner Aktionsfähigkeit geschwächten Prole -

tariats ihre Triumvhtänze anfsührchr können . Die MiH -

tärmusik von Noske spielt ihnen dazu auf . �
Dennoch liegt kein Grund zur Verzweigung vor , denn

die Arbeiterschaft wird gerade unter dieser Snttvicklnnw

sehr bald in ihrer Gesamtheit die chphren und die falschen
Freunde deS Sozialismus e r k a n n i und oamrt auch de »

Weg zur geschlossenen Einheitsfront gefunden haben .

In diesen geschichtlich bedeutungsvollen Tagen wär « «

aber unverantwortlich , organisatorische Experi -
m e n t e zu machen , die geeignet sind , nun auch noch di ?

wirtschaftliche Gzwerkschnftsbewegung der Arbeiter und

Angestellten zu z e r r « i ß e n. Es sind deshalb gewiß nicht
die schlechtesten Vertreter des Rätesystensis , die auf Grund

der Vorkommnisse im MetallarbeiterstreU gegen die von der

Vollversammlung der Arbeiterräte Groß - Beriin » am

12 . November verkündeten Pläne Stellung nehmen .
Ter Vollzugsrat hat im Verlaufe der Revolu¬

tion Großes geleistet , und er hätte im Verein mit den

Arbeiterräten bahnbrechend für den SozialliSmus weiter

wirken können , wenn ihm nicht durch ist « brutalen

U n t e r d r ü ck u n g S ni a ß n a h nie h der Regierung
Bauer - Noske jed « politische Wirksamreit genoinnl - sn worden

wäre . Die ganze Feindschaft dieser Regierung gegen den

Rätegedanken hat sich gerade in der Niederknütteiung des

VollzngSrateS offenbart . Unier dem Zwang dieser Veihältz -

nisse , die nicht zuletzt auch durch den Verrat des „Zentral -
rates der Deutschen Republik " ( Eohen - Renß ) herbeigeführt
wurden , hat dann der Vollzugsrat allmählich seine Tätig -

keitsfelo immer mehr » ach der rein wirtsa/istlill ) en Seite

verschoben , bis er unmittelbar in die Sphäre der Ge -

werkschaften geraten ist . Der Zusammenstoß mit der

Gewerkschastskouimisfian war schließlich nur die Folge -
ersch einung der Tatsallse , daß schon seit längerer Zeit
der Vollzugsrat und die Gewerkschaftskommission gleich -
artige wirtschaftliche Gebiete bearbeiten , ohne daß eine Ab - /

grenzimg des Anfgabenkmses versucht Wochen wäre .

Dieser organisatorische Mangel rechtfertigt aber keines¬

falls die Ereignisse , die sich bei dem im Anschluß an den

Metallarbeiterstreik erfolgwn Aufruf zum Generalstreik

vollzogen haben . Im Anschluß an den Beschluß einer Voll -

Versammlung der Arbeiterräte brachte die „Freiheit " vom

5. Novenrber einen Aufruf » n die Berliner Arbefterschaft ,
der für den Fall der Ablehnung eine ? an die Unternehmer

gestellten Ultimatums den allgemeinen Generalstreik e . »

kündigte . Gleichzeitig aber wurde ausgeführt :
„ Die GewerksihaftZkvmimjision Grotz - Berlin nimmt heute

nts - nfc eudgülüg Stellung . Nicht nur au » Sympathie für die

- »htoer ringenben Metaklapbeiier , sonder » im Jnievesf « der ge -
lamten Haufe » unv Kopfarbeiter e r w a r t « >> mir feit Zu -
st

'
m in u n g zur Ausrufung de » General st reikb . "

Danach sollte also die Entscheidung für die
eigeistliche Ausrufung des Generalstreiks durch die

Gecherksckiaftskommiision erfolgen . Der in aller Oeffentz -
lichkeit erfolgt « Aufruf war also zunächst bedingt , und
ei ist einsach « in Unding , « inen solchen Eventual aufruf
zu einem Generalstreik überhaupt herauSzubringeg , solange
die beschließende Körperschaft noch nicht getagt hat . Wollte
man aber ettva mit diesem vorläufigen Aufruf eine »
gelinden Druck auf die Gewcrkschaftskonmussion ausüben ,
so ist daz gegenüber einer mit solch schwerer Verantwortimg
belasteten Körperschaft ungehörig . Die Entscheidung .
der Gewerkschaftskommission über einen Generalstreik war
zn ernst , um sie etwa durch « ine vorher veröffeirtlrchte Fest -
Icgung beeinflussen zu wollen .

Nun sagt aber nachträglich der Vollzugsrat , Laß den
von der Bollversmimi - lr »»« der Arbeiierrätc eimira - l gefaßt >



BeireralffreifSBefäliifc boit
überhoupt nicht mehr umgeworfen
diesen Standpunkt zu bekräftigsn , wurde sogar das Voll -

fugsratsmitglied
Stoit wegen seiner abweichenden Auf -

assung öffentlich abgeschüttelt . Der Appell an die

Gelverkschaftskonnuission vom 5. November war demnach
eine Farce . Sie sollte nicht entscheiden , sondern sie hatte

lediglich dem Beschlust der Vollversammlang z u z u st i m -

m e n , um den von dieser beschlossenen Generalstreik durch
die Gewerkschaften zu tragen . Diese fragN ' ürdige Nolle

der Gewerkschaften erläutert Gen . Täumig in der «Frei -
heit " Nr . 550 , indcmr er schreibt : „ Der Beschlust der Voll -

Versammlung mchm in keiner Weise Beziehung zu der noch
ausstehenden Entscheidung der Gavervs chas tskoniim i ssion . "

Diejenigen Mitglieder der Gewerkschaftskommission ,
hie aus einer gegen die gesamte Arbeiterschaft bestehenden

Verantwortlichkeit die für die Durchführung des General -

streiks gegebenen Voraussetzungen prüfen zu müssen glaub -
ten , statt lediglich z u z u st i m m e n . werden von Däum . ig
in mastlosex Weise beschimpft .

Neben der „ entscheidenden " Vollversammlung
der Arbcitcrrätß spricht Tänmig auch nockz von einer „ a u s -

sch la g g e b e n d e n " Körperschaft der Generalversainm -
lung der Metallarbeiter , die sich gleichfalls für den Gciicrat -

streik ausgesprochen hatte . Demgegenüber „ war es selbst -
verständlich Pflich der vov der Arbeiterschast niit der Füh .
vung der Geschäfte bea - nstraglen Körperschaft <Gen > erkschstS -

lkonMiissio - n) , diesen Beschlust in die T a t u m z n s e h e n. "

Wenn demnach die Metallarbeiter einen Gcncratstreik
aller Berufe beschliesten . so ist die Gewerkschaftskoinmis -
sion ausführendes Organ der Metallarbeitcr - Gcneralver -

sammlung , während die Arbeiter der übrigen Berufe , die

doch in den Ausstand treten sollen , darüber nichts zu bc -

schliesten halben . DaS alles ist nach Däumig „ ein so säilbst -
verstäraMichs Erfordernis der proletarischen De -

mokratie , dast man darüber kein Wort zu verlieren

braucht " .
Di « Angestellten sind einfach aufgefordert �

war -

den . aus den Betrieben zu gehen , ohne dast

irgendwelch Stellungnahm « ihrer Organisationen atr

gewartet oder auch nur veranlastt worden wäre .

Di « Arbeitsgemeinschst » freier Angestelltenverbände ,
der wohl auch Täumig nicht jedes Ven' täirdniS für
die soziale Nevvlution abspr�llzen will , wird sich allerdings

durch die hier berichtete Uebevhebung einiger „Nichtgeiverk -
lschaftsbonzen " n- ldzt beirren lassen , nach wie vor mrt aller

Entschied eiche it für die Solidarität der Kops - und Hand¬

arbeiter einzutreten .
Da die Gewerssd�ftSkommWon der recht merVivürdi -

gen Praxis „prdletarisdzer Demokratie " nicht ohne weiteres

nachgekommen war , wurde chr in der folgenden Bollver -

samchlung der Arboiterräte der Kampf angesagt und es wurde

« ine nnhei bliche revolutionäre KvinipseKfimmrtion anrs

Grundlage der Betridbe gefordert . In den folgenden ,.
legungen " dieses an Unkiarl/eit geradezu revolutionären

schlusses wur >de von Bahl s einschränkend bemerkt , dost es

sich um keine allgemeine Kampfansage gegen alle

lGewerkschasten , sondern nur gegen diejenigen handetlt , „ die

nidst Mittel und Ausdruck des reinen Rätesystems sind und

an den alten umnirLfam gewordenen formen des proledari -
lschen KlasfenbanipseS sestl ) a»lten " . In der EntMiesturrg da -

gegen wurde vom Versagen „ aller gewevksdMlidjen In¬
stanzen " gesprochen . Auch die Däumigfche BÄ > auptung in

Aaklovalralswahle « l « der Schweiz
Aus Bafel wird uns geschrieben :
Mit großer Spannung wurde sowohl von bürgerlicher als auch

von sozialdemokratischer Seite den am 25. und 26. Oktober statt -
gefundenen Nationalratswahl « » entgegengesehen . ES war daS
erste Mal , daß dieses Parlament nach dem Proporticnal -
s Y st e m gewählt wurde . Nach dem enormen Stimmenzuwachs ,
den unsere Partei bei den Wahlen 1S17 zu verzeichnen hatte ,
rechneie man mit einer gcwa ! tig >en Vermehrung der Mandate .
Unter den 189 Mitgliedern des Nationalrates hatte unser « Partei
bis jetzt 19 Vertreter , da der Geister Sigg aus der Partei aus -
geschieden war und nicht mehr ali solcher gelten konnte . Bei den
Wahlen 1917 halt « die Sczia�d ein akratische Partei cwiXZ 36 Pro -
zent Stimmen auf ihr « Aandibaten vereinigt .

In den neuen Rai Warden 41 Sozialdemokraten
einziehen , eine Zahl die nicht vollständig befriedigen
kann . Da » Gramtergrtn » ! der abgegebenen Stimmen liegt

zur Zeit noch nitt vor . Die Wahlbeieiligung war eine bis jetzt
noch nie dagewesene , wenigsten » in jenen Kantonen — jeder
Kanton bildet « inen Wählkreis — , in denen die Soziakdemakra -
tische Partei Aussicht auf Ersclg hatte . Versagt haben die großen
Kantone Bern und Zürich , da » kann nicht geleuignet wer -
den . Jan «rsteren Kanton erhielten wir anstatt bisher sieben ,
irun Mandate , im letzteren neun Mandate anstatt bisher sechs .
In Zürich hätte ohne die Wahlenthaltung de « Kom -

mu nisten ein bedeutend grüßerer Erfolg errungen werden

können . Aber diese sehen lieber cinnr Bürgerlichen in den Rai

einziehen al » daß sie ihre Stumm « abgeben . Die größten
Erfolge haben die ländlichen Jndustriebezirk « so-
wie die französische Schwcitz aufziweisen . Lchtere der -

mehrte ihre Mandate von 2 auf 8. Besonders enttäuscht sind
die Bürge lichcn darüber , d » ß in Genf nicht ihr Liebling Eigg

wiedergewählt , sondern iv - ß an dessen Slrile zwei von der Sozial -
deimokratisch n Pa tri ausgestellte Kandidaten in den National -

rat einziehen w. rden . Die Gruppe Sigg errang nicht einmal
einen AchttmgSeifrbg . ,

Kläglich abgeschnitten haben di : Grütkianer - So -

zialpatrioten , die sich großspurig « Srgirldemot eatische

Volkspartei " nenen . Weich « „ VolkSmassen " dies . Iben hin ' er sich

haben , ersieht man daraus , daß sie von den bisherigen drei Man -

baten eines verloren haben und nur noch zwei Vertreter in den

Rat entsenden . Ein deutlicher Beweis dafür , daß da » Prolrta -
riat in der Schtveiz von Halbheiten nichiZ mebr wisien will . Zu
bedauern ist , daß in Bern der Genosie Grimm , unzweifelhaft
der tüchtigste Vertreter der Arbeiterschaft , nicht mehr getobt

wurde . Derselbe sitzt zur Zeit , wie auch Genosse Schneider au »

Basel , seine halbjährige Gefängnisstrafe wegen do » Lande »streikt
ab . In Bern hat sich in den letzten Monaten « ine offen erficht -
liche Rechtsschwenkung in der Partei vollzogen , die auch
in der Nichiwiedorwahl deZ von den Bunge . lichen am meisten be -

' äinpften Genossen Grimm sich äuherte . Auck Ge " e Vlatten
. n Zürich wurde nicht wieder gewählt .

dem Verbrecheralbum , das zur allgemeinen öffentlichen Ansicht

ausliezt , eingereiht wurde . Die Beamten , die die Prozedur an

ihm vornehmen mußten , waren selbst empört darüber und gabcu

ihrem Unwillen darüber laut Ausdruck .

„Zahnenfliichl . "

SeschleihWwIhelleii und Z! o' « ilou .

Im Ausschuß für DevAkmuagSpolitik der Preußischen Landes »

Versammlung ist lürzlich über die Mittel und Wege dera en war -

den , durch welche am zweckmäßigsten und sichersten die G e -

schlechtskrankheiten bekämpft und da » Prostituier -
tenwefen geregelt werden können . Die Aussprache wor
eine sehr eingehende . Schließlich wuodc ein Antrag de » Genossen

seinem letzten . ,JWJ) eit "' Artiikel , dast die „ Freiheit " ldem Be - �
Dr . W e y l einmütig angenommen , worin verlangt wird :

schlust » er Vollverfanmdmns ; eine „tenldenziöse und ansecht - �
®: < polizeilich « Regelung der gewerblichen Unzucht

Sur wurn NolluiinSrat frfwn feit längerer . ! ?die Fortführung der vom Vollgu - gsrat schon seit ' längerer

Zeit eingeleiteten Gründung von Jndinstriogruppen gemeint
tvvr , dann werden die Komniunisten , die für jene Eni -

Miestung gestimmt haben , eine andere „ Auffassung "
haben . Aber sskbst wenn man annimmt , daß idie Dollver -

jfaimmll ' tmg ihre Rcsol ' ution . fo gemeint hat , wie sie Daum ig
auffaßt , so würde auch hei der Bildung fvlcher Industrie -
gruppen außerhalb der Gewerkschaften eine gerade sllr
das revolutlionäre Loben der Gowcrkschasten unerträgliche
Aushöhlung eintreten .

Dast die Grundlage der kommenden Kämpf « sn die B e -

i riebe hinein verlegt werden muß , wird von keinem so »

gialistisch denkenden Gcwcrvschoftler ' biestritten werden . Dast
neben der beruflichen Zusammen fastung auch die über -

b « r u s l i ch e Kompfesorgam ' isvdion im RulMien des In -
dustriezweiges gefunden werden muß , ist heute gleichfalls
keine nsue Walhvlieit niestr und ebenso ist eS auch richtig , daß
die Aktivität der Massen in der Venassung der

meisten Gewerkschaften unberechtigte , schädliche H e mm u n -

gen erfahren hat .

Die Frage ist nur , sollen sich die Gewerkschaften diesen Be -

dllrfnissen entsprechend u m st e l l e n , wie das teilweise
im Gang « ist oder sollen neben bzw . über den Gewerk '
schalten neue nach Industriezweigen gegliederte Räte -
Gebilde geschaffen werden , die allein berufen sein sollen ,
Träger des Klassenkampfes zu werden . Auf der einen
Seite wird bemängelt , dast die Gewerkschaften sich bisher
fast restlos in der Tarifpolitik , in dem Feilschen um
Psennig - Lohnerfolge erschöpft hätten , aber gleich -
zeitig wird versucht , künftig den Ge »
werkschaften jede wirklich sozialistische
Betätigung abzunehmen , um sie den In -
dustriegruppen des Vollzugsrates ,u
übertragen . Es ist geradezu rührend , wenn man
liest , unter welchen Bedingungen Daum ig den Gewerk -
söbasten ihre weitere Existenz gütigst gestatten will : „ Die
Gewerkschaften in ihrer heutigen Form können und sollen
daneben ( neben den Jndustriegruppen ) ungehindert ( ? ) ja
sogar mit moralisdier Unterstützung der Näteimion die
Interessen ihrer Mitglieder in Frage » deS
Lohn - und Arbeitsverhältnisses wahrnehmen . "

Nach erfolgter Umstellung der Gewerksdlaften sollen
sie nach Däumig sogar das Rocht bekommen , die Statistik ,
die Registrierung und den Ausgleich der Arbeitskräfte , die
Kontrolle der Lebenshaushaltungskosten „ und viele andere
Dinge " bearbeiten zu dürfen . Dagegen kommon sie „ zur
Führung von Kämpfen , die das Proletariat über die beruf -
iichen Lobnkämpse hinaus um die wirtsdoftliche und
politisch « Macht führen muß . nicht in Frage " . Mit
einem Wort , die Gnverkidxiften sollen nur noch eine eng -
stinlige Berulsvereinsmeierei betreiben , sie sollen aus -
hören , Instrumente des Klassenkampfes zu sein . Und
o t n solches Programm nennt sich „ die R e-
volutiynierung der Gewerkschaften " .

. � vom Staate , von dar Kommune in
ein ausschließlich gefunpheittchm und Pftegczweckon towvtnp * »
Amt umzuivandeln , an welchem rieben einem Arzt bzw . einer
Aerztin sozial vorgebilidet « Fürsorgeritmen «rrbaiien sollen . "

Fovn «>r wurde die Nowemoigteit anerkannt , für all « Ge -
schlechtSkranken b i e allgemeine BehanvlunaSpslicht eirngu -
führe » DavauS ergab sich als selbstvevständ lache Schäußfolizerung
da » allgemeine B eh an diu n g » rech t , da « heißt da »
Recht aller Geschlechskranken auf allgemeine und u n -
entgeltliche Behandlung .

Hierauf wurde di « Frage erörtert , ov Anzeige »
Pflicht «ingesührt werden solle oder nicht . Nach all den Gr -
sah rumsen , die gemacht wurden , und wonach 67 Prozent
aller Männer zwischen 26 und 66 Jahren geschlechtskrank
sind , haben die bishevigen Maßnahmen gegen die Geschlechiskvank -
heilen nicht da » mindeste erreicht . Deshalb wurde folgender An -
trag eingebracht :

. Es ist eine allgemeine und nntevschiedSlose Anzeigepsiichl
an ein zum strengsten Stillschweigen verpflichte . «» Gesundheit » .
ami einzuführen . "

Für den Fall , bah dieser Antrag keine Mehrheit finden sollte .
hat Genosse Dr . Wehl einen Eventualantrag «inge -
bracht , der prak isch ans dasselbe hinausläuft . Er lautet : „Zjir
Durchführung der BehambtungSpflicht aller Geich ' echtskraulen
ohne Unterschied de » Deschlech ! « und de » Standes sind in dem
Gesetz Maßnahmen vorzusehen , welche geeignet erscheinen , de
Erfassung in solcher Weis « zu gewährleisten , daß alle Geschkch : » -
lraulen zur Behandlung gelangen . "

Nach dem bisherigen Verlauf der Debatte ist anzunehmen ,
daß dieser Antrag Zustimmurns finden wird .

Ms Verbrecher behandelt !
Uns wird mitgeteilt :
Bei der Verhaftung de » Genossen Fritz Rasch , die vor dem

Lokal der Vollversammlung stattsans , wurde vom Publikum ver -

langt , daß sich die Personen , die die Verhaftung vornahmen , a ! »
Krimina ' beamlc ausweisen sollten . Man zweifelte in Anbetracht
ihre ? jugendlichen Au »sc he n » an ihrer Beamtenqualifikation .
Einer von denen , die oie mit Revolvern in der Luft hantieren -
den Personen um Ausweis ersuchten , war der Genosse T schier .
iey . Dieser fuhr dann auch auf dem Hinterperron desselben
Straßenbahnwagen « , auf den Genosse Rasch von den Beamte »
gebracht wurde , mit , um zu sehen , wohin Genosse Rasch ver -
schleppt werde . Beim Abstieg ( die Kriminalbeamten mit Gen .
Rasch sta . iden auf dem Vorderverron ) wurde T' chierley vom Hin »
terpcrron heruntergerissen und verhaftet . Im Polizeipräsidium
wurde er dann auf dem Wege zum Aufiiahinezimmcr dermaßen
geschlagen , daß ihm sein Kneifer zerbrach Glassplitter in » Auge
drangen und ihm daS Blut aus Mund und Nase floß . Sei »
ganzes Gesicht war mehrere Tage lang geschwollen und zer .
schrammt . Tschierlch wird jetzt noch in Haft gehalten , trotzdem
er nichts Strafbares begangen hat .

Nasch selbst wurde am 16. November auf Anordnung bei
Oberkommando » wie ein Schwerverbrecher photographiert und
außerdem wurden von ihm Fingerabdrücke genommen . Nur durch
seinen nachhaltigsten Protest konnte er « » erreichen , daß er u. cht

Cor mehreren Wochen wandten wir un « bereits gegen di «

unerhörte Tatsache , daß die preußischen Militärbehörden jetzt , ein

Jahr nach der R' evoluiion , systematisch nach allen ehemaligen

Soldaten , die bei Beginn d - r Revolution ihren Truppen -

teil verlassen hatten , fahnden und sie den Kriegsgerichten

zur Aburteilung wegen Fahnenflucht oder

wegen unerlaubter Entfernung von der Truppe

übergeben . Wir wiesen damalt auf die völlig « Rechtlosig -

keit dieser Bestimmungen hin , durch welche die regierenden Mili -

tär , nur ihr Mütchen an allen Teilnehmern der revolutionären

Bewegung kühlen wollen .

Nunmehr sucht eine W. T. B. - M e ld u n g jene , Vorgehen

der Militärbehörden damit zu rcch . scrligcn , daß sie erklärt , der

den Militärgerichten gemachte Vorwurf , daß sie dem ergange -
nen Amnestieerlaß zuwider gegen frühere Fahnen -

flüchtige eingeschritten seien , beruhe auf Unkenntnis der Be -

stimmungen der Verordnung über eine militärische Amnestie vom

7. Dezember 1918 . Danach sei die Amneslierung einer S rase

oder einer Untersuchung wegen Fahnenflucht davon abhängig , daß

der Fahnenflüchtige sich innerhalb eine » Monat »

seit dem Inkrafttreten der Verordnung , das ist bis zum 12. Januar

1919 , bei einem BezirkSkommando oder Truppen -

teil de » Inland « » gemeldet hatte . Bei Aufenthalt im

europäischen Ausland verlängere sich diese Frist ans

drei , im außereuropäischen Auslände auf sechs
Monate . Ferner dürfe der Fahnenflüchtige nicht innerhalb

zweier Jahr « wegen eine » nach dem Jnkrastirclen der Verordnung

begangenen Verbrechens cder vorsätzlichen Vergehens zu Frei -

hcstsstrafen von mehr al » drei Monaten verurleilt werden . Bei

Nichterfüllung einer dieser Bedingungen nehme da » gericht .

liche Verfahren seinen Fortgang . Eine Niederschlagung deS ver -

sahrcnS bei Versäumung der Nieldesrist könne nur durch einen be -

sonderen Gnadcnakt im einzelnen Falle herbeigeführt und müsse
dann jedesmal besonders beantragt werden . Wegen Fahnenflucht

verfolgte Personen , die ordnungsmäßig entlassen

sind oder sich innerhalb der Meldefrist gemeldet

haben , würden gut tun , einen Ausweis hierüber bei sich zu

führen .
Die Ausführungen dieser amtlichen Darstellung ent¬

sprechen nicht im gering st en dem heutigen Recht » -

z u st a n d. Sie mochten allenfalls für die ersten Monate nach

Erlaß der Amnestie zutreffen , für die damalige Zeit , da , dem

Buchslaben des Gesetzes nach , noch ein stehendes Heer und

eine Dienstpflicht bestand .

Inzwischen ist di « D i c n stpfl i cht jedoch abgeschafft
woiden . Di « deutsche Gesetzgebung hat damit zu

erk ' ennengegeben . daßeinZwangzummilitäri -
scheu Dienst nicht mehr den K u l tu ran schau u n ge n

der Mehrheit unserchr Volksgenossen entspricht .
Ein « Bestrafung für «in « Tat aber , die früher n » hk strafbar war ,
die aber heute yar nicht mehr bogemgen we den kann , da ihre

Vorau » fe <<ung <n — in diesem Falle di « gesetzliche Dienst «
Pflicht — als kullurtvidrig nicht mehr existieren , ist juristisch
völlig unmöglich . ES gibt keine ge s e tz l > che Dienstpflicht

mehr , also kann cS mich keine Bestrafung für ihr « — ehemalig «
— Be letzung mehr g. ben . Ebensowenig könnten z. B�
würde einmal der Schulzwang abgeschafft werden , dann noch
Eltern dafür bestraft werden , baß sie früher , als der Schul -

zwang noch bestand , ihr Kind nicht m di « Schule gfijchidl

( jatten . Und den gleichen rechtlichen Grundsätzen entsp ach « »

auch , daß nach dem 1. Oktober 1390 , dem Ablauf de » So »

z ia l i sie n ge je tz « » , keine B. strosungen mehr iür wiih -
r e n d der Geltungsdauer dieses Gesetze » er ' olgte ver -

stöße gegen da » Gesetz verhängt werden konnten . Ganz genau
so liegt di « Sache bei einer Verletzung der heut « nicht mehr

existierenden geseitzlichen Dienstpflicht . Di « heul « noch mö� .
liche und strafbare ve ' eletzung der durch Vertrag über -

nommenen Dienstpflicht hat hiermit natürlich nicht » zu tun .

Abgesehen jedoch von dieser rechllichen Unzulässigkeit einer

f Bestrafung früherer , tatsächlicher Desertionen , kann da » ganze

Amnestiegesetz sich iib ' rhaupt nur auf die vor dem 9. Novour .

ber 1918 begangeien Desertionen beziehen . Denn die Männer ,
die bei Ausbruch und im Verlauf « der Revolution ihve
Truppe verlassen hatten , begingen überhaupt keine Fahnenflucht
oder unerlaubte Entfernung im Rechtssinn « . Denn sie ent -

zogen sich keinem gesetzlichen D i e n st z w a n g e , da ein solcher
eben infolge der Revolution im Bewußtsein jener Leute

gar nicht mehr bestand .
Die offiziösen Aueführungen erklären ferner zwar auSdrnck -

lich , daß eine Bestrafung von Leuten , di « inzwischen or dn u ng S-
gemäß entlassen sind , nicht möglich sei , sie unierlassen e»
aber bezeichnenderweise . Aufklärung über den von uns erwähnten
Fall de » Matrosen Steinhauer in Wesel zu geben , der
verurteilt wurde , obwohl er ordnungsgemäß ent -
lassen war . Luch andere Fälle sind uns namentlich be -

könnt , da Leute unter Anklage gestellt sind , obwohl sie sich
innerhalb der vorgeschriebenen Frist gemeldet
haben .

Diese unerhörten Zustände haben in Tausende von
Familien plötzlich die größte Besorgnis und Auf -

regung hineingetragen . Leute , di « seit Jahr und Tag fried -
liche Zivilisten sind , werden jetzt plötzlich wieder dem

Kriegsgerichte ausgeliefert . Diese Maßnahme »

sollen natürlich nicht im entferntesten etwa die verletzte Gerechtig »
keit wiederherstellen , sondern sie sind allein der Ausdruck einer

schäbigen Rache , die di « heute allmächtige monarchistisch .

militärische Clique an allen denen nimmt , die am 9. November
1918 ihre Herrschaft abgeschüttelt haben .

Di « Bcstin ' miing de » Amnestiegesetze ». dast ehemalige Deser -
teure sich innerhalb weniger Monat « bei einem Truppenleil mol »

den müff . n , hat übrigen » auch , wie wir au » vielen Zuschristrn
erfahren , sowohl bei zahlreichen Ausländsdeutschen alz auch bei

Kriegsgefangenen groß « Besorgnis heivorgerufen . Soll z. B. für
die Deutschen in . Amerika der Termin zur Meldung bervit » am
12. Juni abgelaufen sein ? Wir hätten jene Deutsch n, die von
den genauen Bestimmungen der Amnestie kaum etwa » erfahren
haben weiden , sich bi » zu diesem Tage melden können ? Will

die Regierung tatsächlich die , wie oben nachgewiesene , völlig /
rechtswidrige Forderung nach /echtzeitiger Meldung als Voraus -

setzung der S' lraftosigkeit einer Fahnenflucht aufrecht erhalt n. so
muß sie zum mindesten jene Frage g e n a u k l ä r e n , ob der
Tevmi ' N zur Meldung auch für di « Ausländsdeutschen und für die
Kriegsgefangenem bereits abgelaujen ilt ,



Schweres MnbshtMilM in Sachsen .
Dresden , 19. November .

Wolfs » sächsischer LandeZdienst meldet amtlich : Am 18. No -
vembcr mittazs hat sich auf der S ch m a l s p u r l i n i e Mügeln
bei Oschatz - Töbeln «in schwerer Elsenbahnunfall «r .

eignet . Der Personenzug 5750 war eben auf Bahnhof Töllschütz
eingetroffen und zum Halten gekommen , als der mit ihm dort

fahrplanmäßig kreuzende Güterzug 10 889 , der infolge de » Schitc «.
treiben « und wahrscheinlich Versagen « der vereisten Bremsen nickt ,
wie vorgeschriebon , vor der Einfahrtsweiche zum Halden gebracht
Verden konnte , auf ihn ausfuhr . Hierdurch ist auf noch nicht auf -
geklärte Weis « der Personenzug auf die anschließende Gefäll -
strecke gelan - rt und , da da » Lokomotiv�rsonai abgesprungen war ,
führerlos dies « hinobgeroll� . Infolge der erreichten größten Ge -
sckwindigkeit ist «r dann in einer scharfen Krümmung , in der zum
Unglück ein « Brücke liegt , mit der Lokomotive abgestürzt , wobei
sämiliche Wagen de » Iuge » , mit Ausnahme von einem , zertrüm -
mert wurden . Soweit bis fetzt festgestellt werden konnte , sind
< Personen getötet und 24 Reisende verletzt , dar -
unser 16 schwer . Ob noch weitere Tot « unter den Trümmern
liegen , konnte bis jetzt nicht fest gestellt werden , ist aber zu b«.
fürchten . E» wird mit allen Kräften an der Beseitigung der
Trümmer gearbeitet . HilfSzüg « mit Herzten und Sanität # -
personal waren alsbald zur Stelle . Die Verletzten wurden in
Schiiten nach dem Krankenhaus « in Mügeln gebracht ! . D. «
Strecke ist unfahrbar und wird auf ewige Tage unterbrochen
bleiben . Es wird versucht werden , den Verkehr durch Umsteigen
» u ermöglichen .

In t�n, dieser Forderung nicht entsprochen , so müssen wir un # weitere
In der Morgenausgabe vom 25. Oktober hatt�l wir berichtet , Schritte vovfe . Mten , Die Vcrantwortuny für die daraus eÄva

TV . <tne demokratische Periammlung durch
� rrgebenben Folgen fällt dann dem Reich » »Postministerium zur
Last , da » der Notlage seiner unteren Beamten und Lohnbedien -

steten nicht da « nötige Bcrständni « erel gegenbringt .

Vteichs - Post - und Tekegrophe nverw aktnn g dfe " WWse? , Mhn «
und laufenden KriegSsterr . rung�zuschläge um 50 Prozent zu
erhöhen sowie die Kinderzulogen de : Lohnempfänger um
den gleichen Prozentsatz von 30 Mark auf 45 Mark i - m Monat

aufzubessern .
Am 11. und 13. November fanden im ReichSpostministcriuim

Vorbesprechungen über diesen Antrag statt , bei denen vereinbart

wurde , daß bis zum 17. Novemb . r mittag « die Antwort de » Herrn
Ministers an den Verbandsvorstand «' . gehen sollte . Si « ist denn

auch heute dem «rsten VerbandSvorsitzcnden Heiden und dem

VerbcmdSsekretär Vall « nthin von den Vertretern de » Mi -

mster « mündlich geg . den worden .
Wider alle » Erwarten bedeutet st , eine

glatt « Ablehnung des Antrages .
Die Stellungnahme de » Minister » wird davon abhängig ge-

macht , wie das Schlichtungsverfahren , da ; in Sach . m der Post -
auShelfer Groß - Berlinö zurzeit im NeichSarbettSministcrium
schwcbt , auSläust ' ünd davon , welche Haltung da « Reichs - Fwanz -
Ministerium zu denn zu erwartenden Schiedsspruch einnimmt .

Damit können sich die b. teiligten Unterbeamten und Lohn¬
empfänger keineswegs einverstanden «rflären . Di « Notlage in

'
ihren Kreisen ist so groß , daß schleunigste Erhöhung alter

Bezüge unbedingt geboten ist . Da » ReichS - Postministerium ist

gründlich im Irrtum , wenn e » — wie der eine seirfcr Vertreter

zum 5 uSdruck brachte — annimmt , die unteren Beamten kämen
mit ihren Bezügen an » und stellten d . Shalb kein : Forderungen !
Bei ihnen ist nicht minder atS bei den Lohnempfängern die Sorge
ein täglicher Bast und sie erwarten /mit Schmerzen von der Vor -

waltung durchgreifende Hilfe !
Wir Protest i >rren mit aller Entschiedenheit gegen die Bchand -

lung der Ange»' egenheit durch da » Reich ». Postministerium und

verlangen , daß die Verhandlungen über den Antrag de » Zentral -
verbände » sofort aufgenommen und ohne Rücksicht aus andrre

Verfahren mit größter Schleunigkeit durchgeführt werden . Wird

RcichSwehrsoldaten gestört worden sei . Der Chef de » General
stab » der ReichSwehrbrigade 11 in Kassel schickt un » nunmehr ein
längere » Schreiben zu , das sich auf da # Preßgesetz beruft , in Wirk -
lichkeit aber keine Berichtigung im Sinne dieses Gesetze » dar -
stellt . Wir entnehmen dem Schreiben , daß nur ein Reichswehr -
Mitglied einen Zwischenruf gemacht habe , daß dann «in größerer
Teil der Ver ' ammlung gegen den Zwischenrufer und dessen
Kameraden Stellung genommen hätte , daß ein Pylsteibeamter
ein « Bereitschaft der Reichswehr herbeigerufen habe , dessen
Führer sie aber überzeugt «, daß Hilf « unnötig fei , und daß die
Abteilung abgerückt sei , ohne den Saal betreten zu haben .

Eintritt der Schweiz in den Völkerbund . Der schweizerisch «
National rat hat gemäß dem Antvag der Komm jlsionSmehr -
5?' . . gegen 45 Stimmen dem Eintritt i n den
Völkerbund zugestimmt .

« . Zwietnsch und Co. Die Restzahlung der Streikgelder
findet heute Donnerstag , von 11 Uhr ob b- , ArnSwald statt . Ber -

band » buch legitimiert .

HroK - ' öerlin .

Die Angestellten und ber Meiallarbeiterstreik . ~ � � � .
m ■ , . . . . . . � , Gofieder , Schnobol , Zunge und Fange von roter Farbe . Wird

Lno�g� °k�?bemae,n . . rVerch�stung furd . e . ndensreim bn NeichSadler ohne Umrahmung dargestellt , so siud da » gleiche

or�ms. erten Angestellten , d. « für M. tt - B,lt > und die gleichen Farben , wie beim Adler im Reichsnmpp - n ,
woch vormlitag nach d « m Walhalla - �aale emoerufen war . DaS � _ _ _ v k; -
ausgedehnte Referat hielt J . Schmidt . Er führte au « , daß die . � � � "öpifron de » Gefteder » nach außen ge -

Arbeitermassen im April die außerordentliche Wichtigkeit de # � . . . . . , . . . �
Mitbestimmungsrechtes nicht erkannt hätten . In dieser Frage

l Da # d' . esergestalt zurechtgestutzt « Re - chSwappen ist em Shm -
wären die Angestelltenorganisationen beru ' en . die Führung im böl für di « sogenannt « deutsche Republik . Gin paar Neben , ach -

Kampfe zu übernehmen . Die Vollversammlung , die sich in der lichkeiton sinld vom alten Wappen entfernt wordsn , im übrigen
großen Mehrheit aus Metallarbeitern zusammensetzt , hätte den l bleibt alle # wie et war , genau so, wie es mit uuseren politischem
Generalstreik beschlossen mit der Forderung , daß die Gewerk - unld wirtschaftlichc - n Ginvichtungem der Fall ist .
schaftskommission dem Beschlüsse beitreten soll . Die politisch « und
wlrtsch - aftliefce Situation für einen Meneralsirei ? tnnr�n nhpr

stuyrschacht hinab . Mit zensckmetsersen ' Mledern . wurde
der Rettungsstelle in der Ko�penstraße gebracht wo der Arzt abe »
nur seinen Tod feststellen konnte .

Aushebung einer Fiinszigmarkscheinfabrik . Der in de »
Reichsd ruckerei als Schriftsetzer beschäftigten Arbeiter Meier
au » der Dresdener Straße 86 und der Buchdrucker Fritz Hecht
wurden Weyen Herstellung falscher Fünszigmarksche - in « fostgv -
nommen . Während Meier in Untersuchungshaft eingeliefert
wurde , gelang ei Hecht , auf dem Transport dem Beamten zu ent ,
fliehen . Hecht , der früher in der Badstraß - gewohnt hat , wird

jetzt gesucht . Auf seine Ergreisung ist ein « Belohnung ausgesetzt . ,

Selbst de # Morde » bezichigt hat sich der 23 Jahre alte Kessel »
schmied Henri Bohne , der sich zu : Zeit in pw Landesstraf »
anstält Wolfenbüttel wegen MordeS befindet . Außerdem steht es
noch m dorn Verdacht , auch in der Umgeibunn BevlinS eineitz
Mord lh - gangen zu haben . Bohne hat ! « darüber selbst erzählt .
daß er in Berlin m t einem Freunde einen AuSfwg an einen
See gemacht habe . Als ein Aebeckpärchen de # Weges gekommen
fest habe er sich mit seinem Begleiter in einem Busch versteckt unli
dann au » reinem Vergnügen aus den Mann yeztelt und ihn
evschossen . Dieses V« ob rechen , da # die hiesige Krimmalpöliiz « »
jetzt aufzuklären sucht , kann nur in der Zeit vom 10. November
ISlö bis zum 24. März 1917 verübt Ivoriden sein , da Bohn «
während dieser Zeit beim 3. Garderegiment gedient hat . Nachp
richten über diesen Vorgang ninernt Krimi nalc >terinxchtm «>iste »
Lahmann beim Berliner ' Polizeipräsidium entgegen .

Die Erschießung de » Sicherheitswachtmeisters Hermann Hai
anläßlich der Verhaftung de » Täter » , de » Schneidermeister »
Bandur , die bürgerliche Presse als einen besonder » brutalen
Akt in starken Farben geschildert . Wie wir erfahren , handelt e «

sich bei dem Attentäter um einen bedauernswerten leidende »

Menschen . Bandur war bi « zum Ausbruch des Kriaze » ein

ruhiger , ordentlicker und fleißiger Mensch Im Frühjahr 191 »
wurde er durch einen Kopfschuß verwundet ; 1) 4 Jahr mußte et
im Lazarett verbringen . Dies « Verwundung hat anscheinend sei «'
Nervensystem schwer getroffen . Seit dieser Zeit hat er verschieden�
lich Handlungen begangen , die auf « inen bedenklichen Mangel -
geistiger Zurechnungsfähigkeit schließen lassen . So mußte m
lteispielsweise im vorigen Jahne einmal in völlig entkleideten »,
Zustande auf der Straße festzenommen werden . Er verbracht�
auch einige Zeit in der Irrenanstalt . Zwestollo » hat Bandur di «
verabscheuungSwürdige To « in einem ahnlichen Anfall des Ver »
sagen # her VerstandSlätigkeit verübt , die auf feine Kopfverwun »
dung zurückzu führen ist . �

vermißt wind fstit dem 10. d. MtS . der am 19. S. 84 geboren »
Bernhard Schulz au » der Wi Helm - Stelze - Straße 38»,
Schulz , der längere Zeit orbcitSlo » und nervenkrank ist . hat mögf
liche . weife Hand an sich gelegt und ist «ingeschneit . Zweckdienlich «
Mitteilungen über den B. rblcib de « Vermrißten erbittet Fra »
Schulz , Wilhelm - Stolze - Stvaße 38, 1. Gartenhaus I .

Gefunden . In der Generalversammlung der Kowum genossen »
schaft in der Sxkbrauerei am Tempekhofer Berg wurden folgende
Gegenständ « gefunden : 1 Pelzmuff . 1 Portemonnaie und
1 Taschentuch. ' Die Gegenstände sind im Kontor der Konsum -
genossenschaft Berlin - Lichienberg , Ritterguistr . 17/18 , abzuholen .

Der revolutionäre Kunstabcnd der vaterlandslosen Gesellen

wirlschaftliche Situation für einen Generaisteeii wärcn aber
ungünstig geivesen . Wenn es gelungen wäre , die Arbeiter -
schaft abgekämpft zu Boden zu Ivttfen , dann wäre da # Anti -
streikgesetz ein « Tatsache geworden . Der „ Vorwärts "
habe das bereits vorgeschlagen und Hör sing habe es in Ober -
schlesien verwirklicht . Während des Streiks habe die 15 er - Kom-
niiision e>ne Diktatur im unangenehmen Sinne ausgeübt . Für
die Meiallarbeiter wäre ein Sympathiestreik notwendig gewesen ,
aber im jetzigen Stadium da » gesamte Proletariat aufzurufen , fei
unmöglich . Die Vollversammlung dürfe nie den Gc -
werkichaftcn übergeordnet werden , keine dieser O: gani -
lationen dürfe sich über die andere stellen . Zu ihnen geboren noch
die Parteiorganisationen , um ein « EinheiSfront gegen
die Unternehmer zu schaffen . Gegen die Gründung einer un -
abhängigen Fraktion innerhalb des Melallarbeitecverbande »
äußerte der Referent Bedenken . Der Aufruf von Hensel und
der Genossin Beck sei zn verurteilen , um so mehr , als st « noch
keine praktische Arbeit geteistet hätten . Ihre Bestrebungen würden
mit allen Mitteln bekämpft werden . Mit einer Nur - Nörgelei könne
man nichts leisten . Würde man tun , wo » der Vollzunsrat propa -
giete , würden die Gewerkschaften auSsehöhlt . Zuerst müßten die

Arbesterorganisationen zuämmxngefaßt werden , lieber da #

Ein Symbol .
Die Reichs ragierung ist bemüht , alle Erinnerungen an da »

Hochenzollorntum mit Stumpf und Stiel auszuratten . In ihrem

Drang nach Neuerung hat sie jetzt auch da # Reichswappen
der Neuzeit entsprechend umgestaltet . Da # n«,ue Wappen zeigt

ans gothgelbem Grunde den einköpfigen schwarzen Adler , den , - - - - - -- - - - - -- - - - -- - - - - --- - - - - - -—

- - - - - - - - - - -

rT '

- - - - -

Kopf rechts aswendet , die Flügel offen , aber mit geschlossenem kann wegen der Beschlagnahme de « MatemalZ be , einer Hau » .
• — * ' — ' suchung an dem vorgesehenen Tage nicht stattfinden . Er wird

später abgehalten .

Volkshochschule Neukölln . Die Teilnehmer de » Kurse » 14
„ Grundbegriffe der Weltpolitik " von Engelbert Graf , der bereit »
beendet ist , werden gebeten , sich am Freitag abend 7 Uhr in der
Aula der Knabenmittelschule , Neukölln , Donaustr . 120/126 , ein -
znfinden .

Lichtenberg . Vom 20. bi » 25. November , abend » 5— 0 Uhr ,
findet in der Turnhalle , Bürgerheimstraße ein « vom Bildung » -
auSschuß - der U. S . P . veranstaltete Bücher - , W a n o - '

schmuck - und Spielwarenausstellung statt . Sonn «

tag » ist die Ausstellung von 2 —9 Uhr geöffnet . � ' �1

Tegel . Vom 20. bis 25. November Bücher , und Wandschmuck -
Ausstellung im Laden Schlieper - Ecke Schöneberger Straße . Frei «
Besichtigung . Bestellungen werden dort entgegengenommen . Ge -

öffnet Wochentag » 5 —8 Uhr . Sonntag von 9 bi » 6 Uhr . I . A. : ,
E. Potthofß

Arbeiterb ildungsschule der ll . S . P. D.

Am Donnerstag werden di « Kurse „ Gewerk -
schaftSarbeit und R ä tebe w eg u n g

' und „ Die

Internationale " , die in der vergangenen Woche au « .

Schallen srivd. fortgesetzt . Di « Schulräume siud die alten ge -
blieben . Boginn 7 Uhr abend » .

Am Sonntag , den 23. Nodeimber , nachmittag » y,4 Uhr ,

findet der zweite Vortrag de » Genossen Leo « estenberg
statt . Thema : Eiusühi - unn in da » Berständm » für Klavier -

musik . Schul lokal : Aula de » Köllnischen Gymnasiums ,

Jnfelstvahe , Ecke Wallstraße . Eintrittskarten zum
P reite von 1 M k. am Abend selbst im Schul lokal .

Die in den einzelnen Kurten gewählten Hörerobseut «
werden geiteten , ihre Zldvesseu schnellsten » an den Genossen Her -
mann Weise , Schicklerstr . 5, mitzuteilen , da demnächst eine

Sitzung der Obleute stattfinden wick . Wo die Wahl
noch nicht erfolgt ist , wollen die Genossen sie w den nächsten
Abenden vornehmon .

Die Biblivthek ist Dienstag » , Donnerstag « und Sonnäbiends

Falbenhazen . Auegade von Fleischkarten für dl « Eimvohn « » d«»
Dorfe « und d»r Ort »t «ll » Falkenhog « n« r Se » und Falkenhagen - West
am Freitag im Ztalhau », Zimmer S und zwar für di « Inhaber d» »
Ausweis « Nr. 1 —Lw von 8 —9 Uhr : Nr. 301 —( WO von 9 —10 Uhr :
Nr. SOI —870 von 10 —11 Uhr . Für Fol Kenhain und Bahnhof Finken :
Krug findet dl « Ausgab » von Ibt — Uhr im Hotel „ Zum Krm »
Prinzen " statt .

Aus den SrZunlsalloue� .
14. und 15. Distrikt . «ildungsausschuh Moabit . Hansaviertel .

o <J .. . . . tm- . . . . ... Donnerstag abends 7) 4 Uhr in der Aula Zwinglistraßs 2, Bortraa
von 6- 8 Uhr abend « geofpnet . Wir «rpuch >en die Genoistnnen lgenossen Hans ilhristiani über Klassinkirch » und

' " " ' - ■ ' " . . . . . .t 85 Pf .
Extrazahlabend findet heute
nock) bekanntgegeben .

Uhr , öffentliche Bolkover -
snstr . LS. Genossin Zieh

Uuobbivoi�nVm S- ebenten AuSici . uk erscheine, . " bßm Mekte . „ » VN wertvolle Lceuanschas jungen erweitert , und sie Ipriry . uver „«. . . ru . » oen EoziaUsmu » ' .
riiiav Yang igen im �. . . emmen > z erscheinen dem m�feren . en ständ ig vollkommener o- ' staltet worden können wenn Wilmersdors ' Halensee . Die heutige M' glwderversammlung fallt
nicht, geeignet , den Kawpf um das Bter,eb�rat : geietz zu fuhren . !

� bwcb «Äae Bewubuna der Bibkiotb ' k trisUgen Gründen aus . Di « naclHe wird an dieser Stell « bekannt -
Es iei eine falsche Taktik , alle vier Wochen zum Generalstreik � dtes « durch «. sr�ge Demitzung der Bibleocher � ��chsjz Probe der Klnderousfühvung zur Weihnächte -

den Hörern « er
eonnofeend , den 22. t>. M. , nachm . i ' A Uhr, bei Schilling ,

durch da » Mihziiiedsbuch auÄveisen können .
'

te�nsWll ? e ! kale ! ider .

aufzurufen . Die' Spaltpilze innerhalb der Gewerkschaften müßten i ttchtf - rtigen . Di « Benutzung ist n' cht nnr den Hörern der

beseitigt werden . Die Angestellten hätten die vernünftigste Or - L�ete - sondern allen Partei g enoss « n un en tgelitich gestattet , die sich

ggnisation , das hätten sie bewiesen und würden es auch weiter
beweisen .

Tie persönliche Note , die der Referent in die. Versammkung
getragen hatte , wurde in der anschließenden Diskussion weiter -
gesponnen . E ? veznete Feststellungen und Richtigstellungen .
A. M. Schmidt trat für Fachgruppendewegung ein während
Aufhäuser im allgemeinen die Ausführungen de » Referenten
in anderen Worten wiederholle . Hensel verteidigte seinen
Aufruf und kritisierte , daß die Vertreter der Angestellten in der
Gewerkschaftskommrsion nicht von den Angestellten gewählt ,
sondern von der Ortsverwaltung ernannt werden . L u ck blies
die Friedensschalmei . Alle Errungenschaften der Revolution
seien durch Experiment « verloren gegangen . Alle Kräfte mü " » ? »
den Gewerkschaften zur Veriuging gestellt werden ,

und Ideen sollen zur Seite gestellt ünd nur auf dem Boden der
Giew?rksck - aften müsse gekämpit werden . � .

Zu bemerken ist noch , daß die nene ArheitSgemeinm ' att der
>naestelltenau «schüsse eben fall » einer sehr scharfen Kritik unter -

worfen wurde .

Der Reichspostminister lehnt die Forderungen ab .

Vom Zmtralverband deutscher Post , und Telographenbedirn -
steten erhalten wir folgend « Zuschrift :

Die heut « im Brindnaunichen Lokal versammelten Ver¬

trauensleute und Borstandsmitglk . der de » Zentralve . bände » deu- t -

scher Post - und Telegva . phenhedienstelen , Sits Berlin , sowi - tie

M' tglieder de » Arbeiterrate » bei der Ober - Postdirektion Berlin

bringen folgende » zur Kenntms der Oeffentlichtcit :

Der A. iitralverbands - Vorstand halte in Anb . t acht der durch

die unauZgesetzte Steigerung der Preise für alle Lebensmittel

und sonstigen Bedarfsgegenstände henxKgenttenen Notlage dem

Reichspostministerium den Antrag unterbreitet ,

säintlichen Unterbcamckn , einschließlich der im gehobenen Unter -

Kohlenversorgnng ! Di « Deputa ' icm für . Kohfenversovgiing
gibt bekannt : Wer noch kein « Grundkavte mit Ausweis zur Ein -

traguno in de zum 1. April 1920 in Kraft tretenden Ofenbvand -
kundenlisten erhallen hat , wende sich ab Donnerstag , den
20. November 1919 , gleichgültig , ob er das Fehlen der
Grundkar ! « bereit » soinem Hauswirt oder der Deputation für
die Kohlenversorgiung gemeldet hat , direkt an die zu -
ständig « Brotkommiss - ion . Dort erhält er gegen
Vorlegung der neuen Kohlen karten fKocb . und

Ofenkarten ) die ihm zustehende Grundkarte mit Ausweis zur
Eintragung .

Die Deputation für die Kohlenversorgung , Berlin E. , Span -
dcmer Straße 10, errichtet ßiir den Norden und Nordwesten
Berlin » von Donnerstag , den 20. d. M. , ab eine Zweigstelle in
Moab t, Stephanstraße 2 ( Fichtc - SleaMchwle ) . Hierher sind fortan
alle Rückfragen lmüichl ick oder ichvif . lich ) von Einwohnern dieser
Stadtteil « zu richten . Die Einwohner der BrotkommissionZ -
bezirke 95 , 90, 99 —100 , 102 . 119 —133 , 135 —170 , 173 , 175 , 182
Iii » 190 , 198 , 198 —199 , 204 —207 , 200 , 211 , 213 , 215 , 217 —219 ,
224 , 226 —227 , 229 —237 , 241 , 215 wecken alkw in Zukunft be
Rückfragen in Angelegenheiten der Kohlen Versorgung sich an die
neu « Zw»ir »stelle in Moabit zu we. nden habern .

Eine Liebestragödie spiette sich in der Nacht zllm Mittwoch
in der Landsberger Straße 40 ab . Dort wurden dev 82 Jahre
alte Arbeiter Paul W i ch n i w » k i und seine Braut , die 23 !

Llchtersride . Donnerstag , nlietnb « 7 Uhr bei Schnabel ffrlihsr
Degner ) , außerordenlllche Niilglleberversommiuug . Referat über di «
Reorganifalion und Bo schlüge zum Akllons . vt .

«ildungsansschuß Adlershof . Fortsetzung des Riitekurfus Jreitas
abend 7i� Uhr in ber 2. Wemeinbefchule , Radickestrrßi ! .

Vere�skslevder .

Sazialiflifche Studenlenpartei . Freitag abend 7 Uhr in der Uni -

vsrsiiät Aud. 101, öjfcnllicher Borlrdg über : Di « Aufgaben des beut -

scheu Studenten in der Gegenwart .
Zentrolverband der Angestelltea . Fachgruppe 3. Ssktiotz d

Heeresbetriebe ) . Frei ag, den 21. November , abends 7 Uh- , Musik « ?
suis , Kasser - Wilhelm - Etratze 31, Berfammlung aller aus dem Bode »
der freien Gewerkschaft stehenden Angestelllevouoschiisse . — Fachi
g r u p p e 4. Sektion ci ( Krankenkasfon - Angesteille ) . Donnerstag ,
den 20. Novemiier , nachmittags 4 Uhr, Versammlung oller in Ort »- ,
Innung » - und Beiriebs - K. onkenkassen bi schüft igten Kolleginnen und
Kollegen , Griveikschaistshaus . Engrluser 15. — Fachgruppe fr.
Seklwn a fRechlsaii <ivalt - . angesteIlIe >. Donnerstag , den ! 0. Äode>i >
ber . abends T/i Uhr , KonWast - Sosino , Holzmark tstr . 72 Mitglieder
Versammlung . — Fachgruppe 16. Sektion b ( Hngefteltl » bei

Zeltungsd u ' tereisn ) . Freitag , den LI. November , abend » 7 Uh »
Zentral - Festsöl «, Alt « Iakobftr . 36/32 , AgitattonoversawmIunO .

Klavierarbeiter <Dsulicher Holzarbeiterverbanbj . vertraasnee
lsute und Arbeiterausschüssel Heule . Donnerstag , nachm . 5 tibi ,
autzerordenllich « Dersum in lung im Dewerkschaslshaufe . Wichlig » L«'
ratungen über di « Verhandlungen mit den Unternehmern .

Arbeiter ' Turn - rbund , 1. Kreis . Es ist Pflicht aller Verein «, welch «
zum Kreis - Gerälewet turnen Weliurner gemeldet haben ,f � /tel , . ä» , Ablill 0v e «P « � - vi/ C L i« • C I«/ t • - •• �«Iv II -Cw' v«»«*» V p-. iirv «W » \j uw i-?

Jayre alte Frau A n n a G r a n z. geboren « JeroSli , in dem mit � der Sonnlog miilag 12' 4 Uhr bei Scheiihnuer , Gormannstr . 28,
öte « angefüllten Schlafzimmer tot un Bert ' legend aiUjgefu ' idon . frottslndenden Kampsiichlerlitzung auf je 5 Turner etnen Schiede -
Nach dem Befund « liegt zweifellos Doppelselbstmock vor . ichter zu entsenden .

_
Ein Fohrstuhf . nslück ereignete sich gestern nachmittag im Veran - wortlich sür di . Redaktion « lired Wi - lepp , Reukölln .

, . . . . .. . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . .. . . Andreashor in der AndreaSiiratze 32. Dort stürzte der 45 Jahr « D- rlagsg - nolsenschasl . . Freiheit ", e. G. m. b. H. . Berlin . - Druck d»,

Ha�mtendientt' lieichäst igten , sowie ollen Loknbedie , steten dcr alte Sabrstublsüblrer K r ü a « r zwei Stockwerke tief in den Fahr . Lindendruckerei und Berlagegesellschast rn. b. H. , Schisfbauerdymm 19.
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Die tvunöer öer Natur
z prachtbänöe ia Großquart - 5ormat 7H M.

Ein populäres prachtwert über Sie wunöer ües Gimmels , öer Eröe ,

öer Tier » unö Pflanzenwelt sowie öes Lebens in öen Tiefen öes Meeres .

(einIchließliÄ
TeuerungSjUlchlag ) mit 1500 Illustrationen , Sarunter 150 bunte öeilagen .

Searbette « von SS »er »- » endenbstr « Wntm lorscher de «
An- n. Ruslondc » , dnrnnter cÄiilielni NSilche , Fr . q>.
Hammer . Kamille jflammarlim , Raonl H. zrrnnc «,
Prof . Dr . �»ac<Xci, »r . «lvolf �»rilborn , Dr . A.
Marschall . Pros . C. Mentbe , Pros Dr . P. «chdolin usw .

Ein Prachlwcrl «rste » Nanze » In vornehmste ? ?!n»sta ! lnnz
mir einem qrradejn »crl r mrndertschen VNderichmuil. _ _ _ _>>Hein
dieser Schmnit würde nach ieincm wiffenschasrltchea Urkunden-
wert und seinem lünstlcrischen Sennhweit den «nlans de»
v-rhSlt >it »miihig erstaunlich dilligen Werke» rechiferligei . -

( ®tt BRfltimtrm . )

Wir liefern km« ganz « Werk
sofort aus einmar gegen
Atona » « zahlunge « von nur 7 Mark

«in » dem Inhalt fei nur ausgesllhrt :

« rsf�ki » » » « , «er »r » »verfliqe . <Nidrr,e / Wasser
n. Vi »d «. » raumetstrr / Tie Griier , Di« «lctscher inr
«et' irg« Untetirdis . i e Aluilijnse / tie Zeiierberge b: r Ekdt usw.

Mrlcheilinnae » der Atmowst - ire . fs - ia Moraana / Die
wunder der Eiixiume / Ueber Polariichlrr / Neber wirdelstürme
UN» weüerjSulen / Der Siee. endogen / Schnecsterue / Da» Ge-
witier u-v>

Vhhsikalische nn » cheutifch « «rscheiunnaen . M- lirisch «
«ntlaeunzen / Da» G' . - Etmi - euer / ttiinfttiche Pfianren I
Die «del - und Halbedelsteine / Unstchlbare «- trablen / Wirbel
n. Welle » d. Luit / 9 anastguren / Maxue ilche «raiiiinicn uti».

tlu « dem Zkterreiche . N- lle . bauende Kiuaetier « / Stn»
dein Leben eines Duntelinanne » Malliwuts ) / timeisenirelser '
Do» Mammut / Merkwürdige Vogelnester / Ew Vogel mit

Hiindetl I Der Urehn « unserer vllgel /, Der fliegende Drache /
tdlieaend » gische I Tiere , dl« kleiner neer�n ! Leben UN»
Liebe« der sirbiche / Tie Siltstc -ung e ne« viellenlmaie » /
kt>11 dem Leben der Ameisen / Lalerncniräaer im Znscllen »
reich e Meeredlenwie « , G- esterne / Sii-si -dler und ihre
Dis-stgenosien / Ueber Schwämme / llorallenbauien niw.

«lu « dem Pflanzenreiche . Die Rafflesta . die grbbte
Vfianze der weil / Jnseklenirestend « Pflanzen / wie Pflanzen
reijcn / Die lkbniain der Dacht / Mooiwander / vom Srhcimni »
de» lallenden Lanve « osto.

Sin « dem Meiche der Sterne . Di« Welt de« Monde « /
friammcn ans der Sonne I Voten au« dem Weltraum , Die
Miileriiachlssonne / Die Nebel und da« werde » der Welte » /
Da» Zodtalallicht usw.

% wollbrück & To. . Herlin tt , Oranienburger Straße 5� .

>Sestellschein
oUS der . Zreiheit *. ( In offenem

Briewmschlai sllr 5 Pf. )

_ _ _
_

tlutcrielfyiictcr bestellt ftfcrmlt bei d r VilchhandtUilg
JL lvolldrück « To. , Hirlin U

Vie NunSsr See Natur
.! Prachtbäud « w Groranart - Format m. 7« , — cinschllchlich
Irnerunaszuschi . . m. IdiXI Jllulirat . . darnnr . 130 tum « Bctl.
«Sur »» Ist »achzuuihme » — wird nach Empsaug eingesandt —

wird M. M

_ _ _ _
_

Name. Stand ,

und wohmmg

„moitall . bezahii. Srsüll�Orl verNn - MUIe.

»

IUeM linS
VerzllSiziiiizm.
oltildüdne . Jh " i " ' • *

p • aul

niilowolati .
. 7b Uhr :
Lllnso und Tora
Parsbere

/Opernhaus
7 Uhr

Xofimanns Erzählungen.

j Sebanspielliaas
' 6S Uhr :

Die Räuber .
Direktion

larl ntiBhird — Rad. Barn an er
Theater f. d.

KOiyggrätzer Straße
pu. : . Schloß Wetterstein
freihSctiloU Wetterstein
tbd. ; Schlott Wetierstein

r:.:
Schlott Wetterstein

Montau : Znm IOO. Male :
Bin Traumspiel .

Irene Triesch , Ludwig tlartaa ,
Ufred Abel . Ferdinand von
Ilten . Qnstav Bote , Ernat
Wernburg . Erleüa Richard ,
i Jenny Marba ) .

! Romödienhaus
» uhr : Llsolett v. d. Pfalz.
ßrclt «. Liselott v. d . Pfalz
Sonnabend : Zum ersten Male

Sm ifik *" ( Lustspiel von
■ � Qeorpr RclckeJ

( Erika Olfißner , Reinhold
Schänzel , Heinz Stieda ,
Leonhard Haskel , Gustav
Botz) .

onutatf : „ S I e "
RtK. : Liselott v. d. Pfalz
(Nejistag : „ S i er

t

Theater
uhr : Bummel -

StndeutenHDÄ

Residenz - Theater
,_ &glich 8 Uhr zum 314- Male :

fias
höhere Leben

Von Hermann Sudermann
innafaenddUlir kleine Preis «:
Hfinscl und Grete ) .

Bonntag 4 Uhr. kleine Prel «:
«. . -85 Male : Der eute Ruf

j Trlanon - Theater
Täglich k8 Uhr :

l�oskerade
Von Ludwig Fulda

Sonnabend »UhrkleinePralae :
Aschenbrödel .

Aoaniag 4 Uhr. kleine Preise ;
Der Lebensschßler .

Heues Oasrettenliaus
Direktor : Jean Kren

Allfbendlich 7 Uhr 30 Min, :

Die Pasi m tiras

Rose - Theater
Das Gesetz»V Uhr

' Caslno - Theater
tetkrlngar Str. IT. T»e! . ' / . l Uhr.
' Der Schlager der Spiel aalt :

Schniepels Une
Berliner Voikaatllck I» » Aale .
Voiher : Eratkl . Ss. «' »11' *«®"-

Viktor Lltack in dem �
Operctten - Skexh „Erwlacht .

« bester » » Uottdueer Tot ,
7' lt Uhr u. Monntas

naoum . I» L ' bn

Ciite - Säneer
U »n»m, UirffT dar

Waliiaar »»nj «r .
Man « .

FrograniHil
siataiaa - npuskt

Utg. 7. » Uhr.
Vo«v. tt - l >/ , ». «-«>/

Apeilo - Thaatar
Erledrickair . 218.

7li Allabendüch T i
> Soantag » 3' » «. J *

Oki Witt IK Jahn 2000
Soantag » I' > l «1- Erwach «,

l Kl«d frei .

KWM - M »
Al * xaa «israhr . 2L

Tägl . 7. 3«: SpealalHIt »«
■ad Varlet » - Barlaaka :

„Bollir iMer Wille«. "

EichhotbsuarVolkfvsrletd
War»ch «uer Str . 34. 3«

figilcV Varleldnunnara
Dosner », ar ,

H LHIpxiirer söljeer T
aachdtm

famlliea - Kx Rasch sa

�nlaatlUhr . SosslstaiUk�

Walhalla - Theater
TV Uhr :

Eine Fran wie Do

»glich 7k Uhr

Varlcteucrstellung
Rtnchen gestattet

CtrcasJBmd
ittentg . d. 17 . Nov . 7vU .
" 3 Barbes , »

S Todpsmotorrjdfatirt *

I
sn steiler Wand, a

Die lustigen Holländer 1
Der Kopflänfer n. d. flbrlg . Nr

TraBlk . Panfomlme rT "
. . Aphrodite " liihr

SBIefrei !
: Fflr Versaminiungeo , linia :

Berliner
Vereins - Konzertsäle ,

' Kommandantenstr . 58- 30 . !

KeilersKonzert - ofestsäls ;
Koppenstr . 29.

Oranien Feslsäle,
Naunynstr . 27.

Gantrai -Fesisäln,
Alte Jakobstr . 32.

; Tilejim-Zinlriüi : lorltziUtz 101H
KnlaalsBedlogaegea

SdirelbmascPinon
sichtbare Schritt , rut

erhalten .
kaalt sofort gegen Kaste .

Preis , SytUn »od Nummar .
Hugo Sohroader ,

Charlottenburf . Vlnn»«rlwSlr . RI
Wllh . 4720.

Fleisch ohne Marken .
QänsestllckeailelschPld . BJOM.

dto. mit Brust , 1-5 SO,
Qlasekenlcn . 14,50 .
Enten , geteilt . 9,90 .
Prima Ziegcnfleiach . 8,50 an
Hermann 1 asche Sachf .
Belle - Alllance - itr . M. Charlbg . ,

Kalser - Erledrlch - Slr . 43.

Lebende Ufinse Immer
noch täglich preiswert aurn
Verkauf ab Magerviehhof bei
Julius Clukts .

Dr . med . Lommer
Beieäleehts-, HiBt- . Frauini .
Behaadi . tchaell a. aicher ohne

LerutssiOrupg . Telliahlung .
Brunftenstr . 185
( Nahe Rosenthal PU. Sprecht .
9 —1 u. 4 —8 U. . Sonat . 9- 12U.

Golden « Htrresuhren ,
goldene Damennhren . sow
goldene Zigarettendoscn .
silbern * Zigarettendosen .
Sllberta »ch. bilberb8r »en .
silb « raa Bestecke nach
Qewicht . Brillanten . Riage .
Uhren . Kelten . Kolliers .
Ohrringe , Nsleltt . Arm¬
bänder su lahsthait billl -

Igaa

Preise «, Qeltf enkelts -
käala viel , anderer Waren
8n»«r >i >�in, hl ' taiwst ». »), L

MöbeUpeichcr . otiu
Lidekc , Berli ». Mdekerastr . 25
( H' . chbahmtatloa Möckera -
brlckek QelegcaheiUkäule Ii
Speise ». Herren - , Schltfzim -
msri . Käckaa . Elaialatbbelti .
Krone «. Teppichen . Uhren ,
Kaift rebrauchte »«bei ,

KRYSTALL - PALAST

LICHTSPIELE -

LAND5BER6EF [ STRASSE N» 3t

bis

Dienstag :
Vom

Freitag

„ Die Apachen "
Detektiv - Abenteuer in 5 Akten

lituptrollen :
Max Landa

Retnhold SchUnzel

Nannl Weisse
ferner

Wccolo - liohchen 1 Vom Bloh

�„ • Äd�it1 znm Beherrscher
Hauptrolle : LuL' Arrougo . Russisches Sittondrama .

Qrofles Orchester : Kapellmeister BelsatzkI

Höhe! mö Kredit
Klainst « Anzikiiutr . — Bcqaemit «
Abzahlanc . — OrSstte RseksiehL

Einzelne Möbel virdin hiivtrlügit abgagibn .
Bei Baraahlnng bedeuleuda PrelseimSSIgniig .

M . Landwehr ,
Müllerstraße 7, ,i "ii

Krievsknleihe nehme In Zahlunv .

Liefere auch nach auswürts

üsoretten
StRsedlarv « Lager ia rel « orioatalUcfara

■ ad kl Ttaiaciien ZJgetrellen wob M. 220 . - aas .
Laitrbtsuch lohnend . w

M. Guilmann . Serlu 0 II AUiaDderelr . 22. 9- 5 ühr . z
- - - - - - -

- - - - - - - - -

— - srö

„ I e k t r I « che
_ « ltun » » drRhte
Kabel - Litzen

Klier. et » üyaemodrähle
katti ; ädche ' . rthlead

avibocaewam
Nra « K6nl *str «»5« 32

rernspr . Altr . 2U5
�» teniose Katerteilueg .

allerbilligst « Proreafnhrang ,
Chtschtidaaat - , Alits - ntes - ,
Stralieche «. Beobachtangen ,
Ermtttctaagea . Dresdcaer
SlraBe III . Aulgang 2. Aach
Sonntogs vormittags . _

Soiralhoiirer ,
Metalls . Motor * keult jeden
FeeiMiSchloaserej . Chtrlaiten -- t - frledr ' . gJk-Str . 7.

1 Pohl & Mer Ittkll . Berlin C 13

{ SpItUImaiKI 4- 1 1. - Spiziilkaoif. Vsreinsbsdarf |
Verlamgen Sie Preisliste Nr , 50 .

. Spexiäibahssidiung #
Itlr j - Iont - und op » tili rdite leid er »

CSlf
Invalidenstr . 147

■ lJV @8SS6Blg 1. Elegie Ecke Bergsir .

Vieb Jihr « in Krankenhäustni u, Klinlknn tätig gewesen

Kostenlose Ofitersuchung und Beratung Ober

sacßoemSSs Eehnnälung
Sproekatesi « « * 10 - 12 mmd 4 —» , SoaBtag « 10 - 12 .

laut -, Barn- ,
Gejchletats -

i iJnterlelbsle ' den bei Mlla . era and Erea «» wer -
iien schnell und frlindüch mit SClt UüCrZi ) JÄn »

I ren von mir erprobten » bcwaHrten und
I vrixsenschaitlich aMerkarnten Nellm ' TceiN mit

entern und dauerndem erfolro behandelt ,
speziell mit el - ktrophytiksüschem Licht - und Nttur -
HellverUhrf «. Ohne ücruf ««tÖrunf — Sprech - und

; HehsnOlniusxeit : 9 !. 4 -7V. Sonn - w. rmerUffs 9 - 1
Heilanstalt Herlin SO 16. Brö ekeiifitr . lO P. 11

I ( an LJahahof Jannowitzbrückc ) . Hrof . P. MlßtelSky .
fraduiert und approbiert im Ausland .

Df. med. Rat ! Relniiütd !
Sjriti , Mtdtiir Slrtts « 117Ii . (. tilMnlniM )

Srezlalarzt fflr «anrti . Qcschlechts -
leidca . Haut - . Harn - und Frauenleiden

bewehrte . iacHioiinnlsch « BahanälHi »«.
Unaiitf eltlicht Auskuaft und »»kk�rende
Brosckdr . « ( Beschreibong «ämtiicher Heüver -
fahrea im Terachloasenen Brief Mk. 150 ) In den
sYrMThttBiHle - von ' mittag ' . 6 - 9 abendt .

Sonatats Vtll —1 Uhr. _

Achtung !
! Platin, Gnid, Silier alle Zahnpbltse . Briiianten,
S sowie unmodern rewordenen Schmuck verkaait
j mea am beetea zu dee hecbttetKurs - und Tagespreisen bei

Kokoski , Berlin N54 , ÄÄJS

Leulscher H»lzalbeiter - Verl >iiud
Verwaltungsstelle Berlin

vurea « ! BerNn SO . lv . Runzestr . 80.
Feritsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 10SSS und 8S78

MufiWwme»lenakbeiler .
Slutserordentliche Versammlung der Ber .

traurnSleute und Fabrikausschüsse �onnerStafl ,
den Lfl . d. MtS. . ö Uhr . im Gewerkschaftshause , Saal 3.
Tagesordnung : Wichtige Beratung über den

KZerlauf der Lerhandlung�nmit den Unternehmern .
Tie Ortsverwaltuo « .

Einzelhandel !
Die Vollversammlung findet am Freit » ' .

den LI . November , abend » 7 Uhr , im . Tnglischen
Hof ' , Llexanderstrage S7c statt .

Die BerhandlungSkommtsfion .

I Hitht in 6 — 8 Wochen l
sondern In 3 —5 Tairen werden aämtl . Militär - u.

I Zivil Garderoben reflrbu — Trauersachen binnen |
| 24 Stunden . — Samt - u. Plflschjardcrobcn werden

durch Aafdämpfen w; c neu hericstcllL
SohaeUI &aborei n. ohem . RbtnlfftuasaanstaH

| (Tel. : Amt) NOTd - WeSt . ( Hansa 1075) |
( Gata & SUk )

Eebrtk ». Expedit . , Qetzkowikyslr . 21. Hanplgeschllt |
Oolzkowskystr . 13. II. Oeechäll . MAckernstr . l>2.

III. ( ieachift , SchSahanser All . « 17» so tmisTtr b| alt.

Rat , Beistaad . » U Prsiu. Tttlulilose.
Prozesse ,
Alexander Sipe 45 « GesoII«ch. (Bi| . TI«ti )S-7. 8!liiLErf9l #f .
Beobacht . . Mltw. namh . Juristen . Sanotaa10—12 Vertrauenssachen '

Eho-, MlBtiL- , S. ' rahaskM. Bsihnoiuc. ' ii .
Landserlchtsrat Dr. v. KIrcfabach -

Zähne - Reinken 1 Mark , Kronen 30 Mark .
DENTIST JOHNE , GRÜNA UERSTR . 10. Tägl. nur 2 - 7 nachm .
Sonnt 9—1. SoH 30 Jahrtn fachiätisj . Sieit zu frieden * Patienten .

W # für Geschlechts - , Haut - . Harn- ,
ü Frauenleiden , speziell veraltet «

hartnicktize Harnleiden . Auscchlac , Salvarsan - Kuren . Urin -
und Olutuntersachaogen . s s Separates Damenzimmer .
Erste und älteste Heil » Anstslt Löser

Dir . : Löser senior , �skont '
WD Eck , LleleaelreBe .

9- 1. 4- 8, Soiml . 10-1.Rosenthaler Straße 69- 70.

Vor Verkauf von

Quecksilber und

Silbernitrat Werl » !
anraftn . zahl « konkurrenzlose Preis «

Metallkontor , üte Jikebstr. 138

Eijtene Schmelze . Direkt . Verwertunr .

Höchste PreiseMTaseskurs
/ zahlt für

Piatin -
Tiesei — Schale « — Creuusttfte — ZahaatJIte

SchiaocksÄChen — Blitaablaitarspltzfi —

Gold -
Barr »« —

Barr «» —

MfttMn — Schnaok — Eakagald
Brack goM

Silber -
MlnMl — AbSUe — Besteck . —

Ldtel

Gegr . « Qiip Gegr .
1903 1903

Mstaionlor
Berlin SW68, tili JakobstraOs 138.

Tclaphoii Moritzplatz 12358.

Teltgramm - Adratsa : Metallkontor . Berlin SW. 68

Eigene Schmelxe « Direkte Verweriuns

Ortsvorcln U. S. P. D.
NenkSIln , 20. Bezirk .
Am 17 November starb

| einer unserer ältesten
1 und eifrigsten Genossen ,
| der Gastwirt

Wlitnln Regenberg
Falkstraße 11.

| Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet

I am Freitag , den 21. No¬
vember . nachm . 2% Uhr.

| vom Gemeindefriedhof ,
Mariendorler Wcjr, aus

i statt . Um rege Betei¬
ligung ersucht

Der Vorstand .

U. S. P. Berlin
4. Distrikt , Bezirk 205 II.

Hiermit die traurige
Mitteilung , dass unser
Genosse

Wlibelni Drewell
Llegnitzeratrasse 26

verstorben ist . Ehre sei¬
nem Andenken !

Die Beerdigung findet
heute nachmittag 3l/a
Uhr auf dem neuen Ja -
kobi - Klrchhof , Hermann¬
strasse statt .

Die Distriktsleitung .

Ueber Tagespreis zahlt
rar Pistin , Gold , Silber�

Platinzähne ntch�uaterS Hark

Fr . » Linke , Bilicherstraße4G
Port . II , 2 Treppen . 8 —8 Uhr .

gf > | a A ■ n * 90 . — Mark , Brillanten , Perlei
I m E I IB Gold , Silber kauft

PaB, Seydelstr . 32 (Echiiaus SpittelmarHt ) .

Ben

�allergrößten�
�Erfolg haben die '

kleinen Anzeigen
in der Abend¬

ausgabe der

Freiheit

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , T empelhof , Wofdsrcir. 30.

, Schäfer , Oneisenaustr . 70.

u Gerhard , KarlshOISt viülS� ' u. )
, Nessler , Wilmersdorf, KlndenbyrgsirO�
, Ernst Eng , WaidraaniSlüSt,

M Wuizky , JohannisstiaBe ä

, Girschner , Gitsstllner Stfaßfl 92.

h Weiß , Tieptow, Plessar Str. L

Platin
Silber

Quecksilber

Kupfer
Mratütlie Hetolle

Zahrookiss «
kaalt zu konkurrenzloen

Preisen in nnse en
S Eiakaiatsstalloii

Mital ' schmelze

Cohn
fat nanstr . nur Kr. 11

( am Uosenthaler Platz )
2) BabatK * slzaB « 2
( Ecke Schöneberger StraBe

am Anhalter Bahnhof )
3) N • n k tt 1 1 ■ . K« ) « « * -

FrUJrlch - StraR « 2Z9
( nahe Hermannplatz ) .

Tel. : Nord. 1383. Neuköie 1819.

i

« «

SchnellAufbohrer für
dringenden Bedarf , sowä «
Schmirgeileincn kauft höchst -
zahlend He ehe! , M abit ,
Rostocker Sir . z2. Ecke Witt -
stocker Stialle .

Spiralbohrer aas Schnell -
und Werkzeagstahl kauft lau¬
fend für dnngrnden Bedarf za
tuBersie » Preisen . Friedrich
Morgenstern , Berlin - Lichten¬
berg . Weichselstraße 18.

Hochfein«. Ifta iiberfMijch« Virgimer- ' MllchuNs. mttillchrntt Brutto
•Ptobtpfuaö 7N. *0�- franko, ff- OttalitöUjigarTea 80 - 100 Pfg .

ernst 20 eitle » Co� Ölg -S«! «- . «egt . >«95 » reu » « « 327 .
P. a . ?ll . i »t »i .

Platin
Silber

Quecksilber

Kupfer |
Messing

Michß filteishillt
ZahneebirsM

allerliöchaten
Fabrikgirttixen

Beiallsc ' indK

BarucH
Fennstr . 43

Tel. : Moflbii 23�4 uad
BEUSSELSTH . 29

Piati « i2a

iübar
Alte üebtxse

Platt msiifczahna

4,80 bis 90 Alk ,

kauft

Frau Knutli
Zlon « ldrch8tr . 54 , y. Q

ob Gold , Silbap n
kSchat « Tacaspreii « .

Alte aebizsebi » JOOO A3Ä
Platlnzähn « bis 45 . —
" " " Hausdorp ,
Paliaadcnstraßa Ii , ▼. II _J

Sclralbohrer aus Werf
z«ug- und SchnelldrchstaÜ
kauft dauernd , I : 5ch9tzah ! e»
laden Posten . Kaiser « üiaUl
waiderstrale 30L
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